
miſſionswiſſenſchaftlichen Hſ Haben annd ämtliche Teilnehmer den tiefſtenindruck gema Behandelt wurden die Themen 11  E, ieſter und
Miſſion Rektor Dr oſef Grendl); Was ordert die Lage der heutigen ＋Heidenwelt von der katholiſchen 1 und ihrer Miſſion? (Refera des

Schwager); 3. Die praktiſche Miſſionspflege auf der Kanzel Monignore Prof. Dr Feierſeil, Teplitz), in der Ule (Kanonikus ihaler), c) In den Vereinen Kaplan Ziſchek, Bilin); Wie veranſtaltet manein Miſſionsfeſt? Dr Freitag); Der Miſſionsgedanke beim eiligenPaulus Dir Freitag); Die großen allgemeinen Miſſionsvereine In
Oeſterreich (Generalſekretär Drexler, Wien); Die Heranbildung eines
einheimiſchen Klerus in den Miſſionsländern Aund das Opus Petri (PaterVäth 22707 Bonn); Wie E8 zum Auff  ung des neuzeitlichen Miſſionsweſens gekommen iſt Dr Freitag); Der ru  Trkende Segen der Mit
arbeit dem Miſſionswerk auf eligion und eelſorge In der HeimatDir Koch, abriel); Feierliche Ufnahme einer großen Anzahl
von Knaben und Mädchen in den Kindheit⸗Jeſu⸗Verein.ämtliche Referenten entledigten ſich ihrer Aufgabe In hervorra  ·gender Weiſe, daß die Begeiſterung von Vortrag 3 Vortrag ſtieg, und 3UuUmSchluſſe 3 einer ſpontanen Ovation für die Redner und D  e Veranſtalterder Urſe führte Hätten ſämtliche Diözeſanleiter den Kurſen beigewohntund den Eindruck eſehen, den die Vorträge machten, ſie würden es gewißals ihre heilige Pflicht betrachten, Im ächſten Vᷓ

Q.

ahre einen ähnlichen Urs

2  2für ihre iözeſen 3 veranſtalten. Und enn dann die kirchlichen ehördendurch Aufmunterung und Einladung zUr Teilnahme ein bißchen nachhelfenwollten, ſo würde der Miſſionsgedanke un Oeſterreich gewaltig gewinnen.Die diesjährigen Kurſe fanden uim AnUſſe Prieſterexerzitien 7ollten ſie im nächſten V  IJ.  ahre getrennt abgehalten werden, dann dre ennes
1  en die Heranziehung der Laienwelt ehr erwünſcht. Hoffentlich iſtder Berichterſtatter In der glücklichen Lage, Im des ächſten 3˙0  hrganges Miſſionskurſe in Linz, Innsbruck, Graz, agen Urt
kündigen zu können. Die Miſ
noch Eenne Steigerung ſionsbegeiſterung In Oeſterreich verträgt ſchon

Sammelſtelle. Bisher ausgewieſen: 05.335 K 41 Neu
eingelaufen: Beim Berichterſtatter: Ungenannt In Ried K,durch das Kapuzinerkloſter in Ried

Ge amtſumme der bisherigen Spenden: 555.335 41 Deo
gratias! Um weitere gütige Spenden bitten ringen Berichterſtatter und
Schriftleitung.

Zeitläufe
Von Peter Sinthern

Pflege des Amerikaniſchen Patriotismus. 2.. Eingreifender Katholiken auf ozialem Gebiete am den
Staatsſozialismus. Aufgreifen der Arbeiterfrage.Au In Amerika die Iu  enplage Der 0  an der
Preſſe und die Abhilfe. Die Organiſationen. Der eutſcheZentralverein. Die Kolumbusritter EL nationale

tsausſchuß 10 Die OrganiW. 0 11 EUe Richtlinien des 90 5 des
Wir etzen nun Uunſeren Ueberblick ber die Tätigkeit der ameri⸗

kaniſchen Katholiken fort
Pflege des amerikaniſchen Patriotismus. en berech⸗

tigten Hern mn den nationaliſtiſchen 5  V  deen verkennen die amerikaniſchen
Katholiken nicht. In einem ande, fortwähren neue Menſchen aus

46*
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allen Ländern und Nationen zuſammenſtrömen, kann man die Forde
rung nach einheitlichen Staatsgeſinnung, unbeſchadet der
lege der natibnalen Eigentümlichkeiten, durchaus nicht unbillig finden.
er alle Schranken des natibnalen Urſprunges hinweg müſſen ſich
eſondere die Katholiken der ganzen Union die ande reichen,
weil ſie nur ſo den wohltätigen Einfluß der 1 und der katholi chen
rundſätze auch auf das profane Staats⸗ Geſellſchafts⸗ undWirtſchafts⸗
en zUr gebührenden Geltung bringen können.

So agte Biſchof Cort von bona 1 Sommer 1923 3u den0
liſchen ännern ſeiner iözeſe 7 iſt eute notwendig, daß unſere
katholiſchen Laien mit thren Prieſtern und Biſchöfen zuſammenarbeiten,

die brennenden Fragen 3 öſen, vor denen1 und il gerade
unſeren agen ſtehen Wenn wir uns eute dem Nationalverband

katholiſcher Männer anſchließen, ſo ſtehen wir QAmt Organi⸗
ſation, die zwar nicht politiſch iſt oder werden kann, die aber mit En
Katholiken dieſes Landes eute weniger denn 1E ergeſſen darf, daß
bei Uuns ſtarke Kräfteahin arbeiten, die atholiſche Ix zerſtören.
Darum gilt ES mit feſt zuſammengeſchweißten Kräften auf der ganzen
Linie einheitlicher Aktion vorzugehen. Wir Katholiken müſſen der
Welt zeigen, daß wir gute amerikaniſche Bürger ſind, denen die Inter⸗
ſſen des Landes Herzen liegen ber nicht als Republikaner oder

Demokraten beweiſen wir dies ondern als atholiſche Männer, als
atholiſche Frauen Wir tun ES indem wir die katholiſchen Grundſätze
hineintragen i alle Einzelheiten des täglichen Lebens, die Familie,

die ziehung, ins Geſchäft, die Politik. Tun wir dies, ſo ſind auch
die Raſſenverſchiedenheiten, die Nationalitäten nicht das große Hinder⸗
nis für Eeln einiges Zuſammen

n Uebrigens ſollen wir ſelbſt den
eingewanderten fremden Leuten helfen, daß ſie gute Amerikaner
werden Denn ſie ſind 10 nicht n dies Land gekommen, uns ihre
63
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deen aufzudrängen ondern ſich allmählich die unſrigen

machen Und ſie dürfen niemals vergeſſen, daß ſie ihre alte Heimat
verlaſſen aben, hier beſſere Lebensbedingungen 3u finden Sie
erweiſen darum ihrer 1 alle Ehre, wenn ſie deren Grundſätze auf
die en Bürgers anwenden darum, daß

nicht allzu ferner Zeit alle katholiſchen Männer und Frauen merita
ſich zuſammenſchließen werden großen Körperſchaft 77 Aus dieſen
Gründen hat man :m neueſter Zeit der Verbreitung der rundſätze
en Bürgertums enne beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet; emn
Bürgerkatechismus wurde kurzer Zeit 125000 Exemplaren
bgeſetzt; gelingt EeS den Katholiken, den, wie allgemein geklagt wird,
mmi mehr ausſterbenden en Bürgerſinn wieder wecken, ſo
werden ſie für ihr Vaterland Großes geleiſtet en

Eingreifen der Katholiken auf ſozialem Gebiete Auch
auf ſozialem Gebiete, der Amerikaner wiſchen ſozialer Arbeit
engeren Sinne und ſozialer Arbeit etteren Sinne, 4 das
Gehiet der Karitas und ſe das der Schule ſich egreift nicht ſo — mm



ſcharf wie Vir Europa unterſcheidet, tut Amerika Eemn energiſches
Eingreifen der Katholiken mit ihren alterprobten Grundſätzen bitter not
Wir wiſſen von Europa her, was die Feſtſtellung edeutet, daß Amerika
eute das Wnd des ungehemmten Kapitalismus iſt Der ſchrankenloſen
Macht des Geldkapitals entſpri Emne unerhörte Zinsknechtſchaf des
ganzen amerikaniſchen Volkes, die gedr  E Lage weiteſter Arbeiter⸗—
Elſe und enne geradezu verzweifelte immung den Kreiſen der
arbeitſamen Landwirte Im Herbſt 1922 verſammelte rzbiſcho0
von Neuyork 309 Pfarrer ſeiner Diözeſe ſich, ihnen auseinander⸗
zuſetzen, daß die Diözeſe Zukunft mehr als bisher ſelbſtändig ſozial
arbeiten müſſe beſtimmte eimne Woche, der alle Gläubigen
dieſemE ihr Scherflein penden ollten „Die Intereſſen des Heilan⸗
de  8 ſo agte Er, „gehen über die Kirchtüren weit hinaus All die kari⸗
ativen Einrichtungen und Beſtrebungen ſind Hi  E für die Seel⸗
orge Was wir jetzt Angriff nehmen, ſoll ni Theatraliſche werden;
wir wollen vielmehr Zukunft nUuLr der Löſung der ſozialen rage

Maße arbeiten, wie 2 ſich für Neuyork eziemt. Vorläufig
ang miu weniger die notwendigen Geldſummen, als darum, bb
wir ES verſtehen werden, Uuns tatkräftig organiſieren une gute Or⸗
ganiſation verbürgt den guten Erfolg; ſie legt die Laſten nicht auf einige
enige ondern ertet die Verantwortlichkeit Wir Katholiken von
heute ſind hier ſchon jetzt wahrhaft nicht die letzten, felmehr ſchon ührend
auf dem Gehiete der ſozialen rage 1 folge ſind ereits erreicht
und ich als Erzbiſchof muß agen daß mich Verantwortlichkeit
weniger chwer N der ſegensreichen Arbeit der katholiſchen
Karitas. teſe ereits lebendige ewegung darf und ſoll nicht ruhen.
Es ſoll Emne Dauerbewegung ſein, die ſich aber nicht nuur auf rein kari⸗
tative telé erſtrecken wird, ondern ich werde daran ſetzen, ſie
auch auf das wichtige Erziehungswerk überzuleiten ald ſchon hoffe ich
emne Leie Hochſchule für Mädchen bauen können und ich werde nicht
raſten, bis i jeder der Erzdiözeſe atholiſche ziehung Hauſe iſt7

Auf der 24 Jahresverſammlung des Verbandes für Oziale Arbeit
Kalifornien agte Biſchof QAn. ell von Los Angeles: „All dieBiblio

theken eines Carnegie, all die Forſchungsinſtitute eines Rockefeller en
nUuL winzigen, oder beſſer gar keinen Einfluß auf das (Cben der
reiten Maſſen gehabt, ſo großartig ſie nach außen aufgebaut ſind 0
Freigebigkeit nützt dem ſozialen en ni und hedeutet für das

nUuUL ene bte éeefru Wer ſich ſozial etätig hüte ſich vor üb Er⸗
triebener Sozialiſierung; denn dieſe nimm dem erke ſeine
echt menſ

1

L eite, ſeine iebe, und würdigt EeS 3u bloßer Polizei⸗
arbeit herab. Vor emwir Amerika müſſen darauf 0  en, daß wir
nicht die altheidniſche Uffaſſung von der Freigebigkeit zurückfallen.
Wir dürfen nicht die en deale zerſtören, die dem Wort Karitas
eingeſchloſſen ſind Schon die en Römer und Griechen zelgen hier

bemerkenswerten Unterſchied Während die EN Griechen glänzen
ur öffentliche, reit angelegte Freigebigkeit etzen uns die En Römer
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iel mehr Erſtaunen durch großzügige, rivate Freigebigkeit mit der
Kaiſer und Politiker nI tun hatten meée große Gefahr für die
organiſierte Karitas ieg darin, daß der perſönliche Dienſt 3 El
ausgeſchaltet ird und daß die freiwillige Arbeitskraft bald erfrier
ele Cute geben zwar Verhältnis thre Könnens ihr Scherflein

beſtimmte Oziale Unternehmen ab, aber dann verſchließen ſie ihre
Ugen vor all dem en ring ſie herum; denn, ſo CInen ſie, wir
en unſeren Teil bezahlt, alſo unſere Pflicht erfüllt. Und doch macht
nur der ret des Leidens das Menſchenherz verſtändnisvoller;
allein macht jeden ſozial tätigen Menſchen ob E nun beruflich oder
freiwillig Dienſte der Karitas ſteht, 3u dem, was EU wirklich ſein ſoll
Nur der perſönlich vernommene Leidensſeufzer vermag Ene erfolgreiche
Freigebigkeit vermitteln bllen wir mit blg ſozia Eiter arbeiten
dann beachten Wir die drei Vorbedingungen die uge liehevolle Umſicht
de Vaters das Mitgefühl der Utter und die tatkräftige Bruder⸗—
und Schweſterliebe Dazu kommen dann noch die Weisheit
Lehrers und der ernſte ſer der Apoſtel Wie dieſe letzteren keine Mühe
ſcheuten, ſo darf auch der oziale Tbeiter von eute ſich durch nichts
entmutigen laſſen Der Utter braves Herz 49 mit mehr e für
Ein KHind das jahrelang auf dem Schmerzensbette ieg Als für zehn
andere, die ihrer orge nicht ſo ſehr edürfen Wenn ich aber eute
all dieſe Forderungen Sie ſtelle, ſo bin ich miu auch bewußt, daß
ſie nUuL die höchſten deale, die ſchönſten Blumen chriſtlicher Ie dar⸗
ſtellen können. 74

Der Ruf nach Führern am den Staats⸗—
ſozialismus. er dem Geiſte echt chriſtlicher Karitas, die auch das
Oziale irken Eengeren Sinne beſeelen ſoll, tut noch anderes not
Auf der Delegiertenverſammlung der Katholiſchen Staatsliga von Neu⸗
york Sommer 1922 agte Biſchof Gibbons von Albany: „Echte
Führer tun uns bitter not erſtehe darunter olche Herren und
Damen, denen katholiſchen Kollegien unſere atholiſche Philoſophie

Fleiſch und U übergegangen iſt Denn nur dann können ſie Männer
und Frauen werden, auf die die mit Vertrauen die Laienführer⸗

übertragen kann. Unſere katholiſchen Führer müſſen ſein: orthodox,
konſervativ und gewandt.7

In ganz beſonderer Weiſe zie bei den Katholiken mertta emn
mm fortſchreitender Staatsſozialismus die Aufmerkſamkeit auf
ſich Der St ſucht mit ſeinen Polypenarmen ſich ziehen,

auch die Beſtrebungen nach Monopoliſierung der religionsloſen
Staa  Ule Eene weitere I  E en „Der Bürger“, chreibt der
Senator Stanley Wanderer?' von Paul, „iſt häufig chutz
los die Uebergriffe und Einmiſchungen ſelbſt die intimſten
häuslichen Angelegenheiten von Seite der Spitzel Heiraten werden
kontrolliert und helicheE feſtgelegt von irgend eugeniſtiſchen
Narren KHinder werden Unter Bundesaufſicht geboren und Erzogen
Man kann keine Kuh melken ohne daß Eln Bundesinſpektor CU
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Y  J.  n der Fabrik, in den Werkſtätten, In den Geſchäftsräumen, im Büro
und Im Heim chwärmt ES örmlich von den kleinen, peſtähnlichen Ver
retern dieſes Bevormundungsſyſtems.“

Der Zug nach Schabloniſierung ſe des Geiſtes und der QV.  deen
iſt bezeichnend für das freie Amerika Der eben erwähnte Delegierten⸗
tag MN Neuyork wandte ſich In einer Entſchließung einſtimmig die
„anhaltende Propaganda materialiſtiſcher Gelehrter und Politiker, die
den —Q allmächtig und das Individuum einem Handwerkszeugobder Hündchen des Staates machen wollen“ Aus dieſem Grunde wurde
auch eine Milderung des Antialkoholgeſetzes verlangt, „Mäßigkeit nud
Nüchternheit, nicht aber abſolutes Verhot: das ſollte das Ziel der Geſetz
gebung m Unſerer freien Ziviliſation ſein“. Aehnlich Adelte der General—
tar de Diözeſe Newark, Msgr. Duffy, gelegentli einer Grundſtein⸗
legung Im &  Juni 1922 In Jer

ſey⸗Eity den ungeſunden, wachſenden Ein⸗
u der ſtaatlichen Macht auf ſo viele Handlungen des Bürgers, vor
em auch das Beſtreben, die Staatsgewalt zentraliſieren. „Den
aat, ſoweit CEL ſich m ſeinem eigenen Wirkungskreis bewegt, liehen
wir und werden Unterſtützen; doch von einem Staate, der nULr
ein Allbevormunder iſt, wenden wir uns mit Abſcheu ah Die tiefen
Eingriffe, die ſich die bürgerliche Gewalt mn das en der einzelnen
erlaubt, ſind grundſätzlich und in ihren Folgen gefahrvoll. Das
Urteil der Geſchichte iſt ganz zugunſten derer, die ſich eſtreben, den
4 auf den ihm zukommenden Wirkungskreis 3 beſchränken. Unſere
Pfarrſchulen ſind ein Symbol der wahren ether Leider kann einem
aufmerkſamen Beobachter die Tatſache nicht entgehen, daß die Macht
des Staates ber einzelne Handlungen ſeiner Bürger größeren Raum
ewinnt Wir eilen mit Rieſenſchritten auf eine mächlig zentraliſierte
Regierung zu. lelE Unternehmen, früher ausgeführt durch den pri
Qten Eifer für das Gemeinwohl, ſind euteé n die ande bezahlter
Beamten übergegangen. Ob das nun geſchehen iſt QAus ur vor unſerer
Verantwortlichkeit, oder aus dem Beſtreben, mn jeder Schwierigkeit
beim Staate u ſuchen, auf jeden Fall en wir In den letzten
25 Jahren manche Vorrechte wieder verloren, deren unſere Qter ſich
noch erfreuten. So iſt doch das Streben des Staates nach der
Kontrolle der Schulangelegenheiten bis um heutigen Tage mehr als
auffallend geblieben. Nicht mehr die Eltern, ondern die Ule orgt.
heute für die Geſundheit und Entwicklung des Kindes; der Unterrichts⸗
miniſter heute den Doktor, den ahnarzt, die Pflegeſchweſter,
den Spielmeiſter, den Geſanglehrer Der Staat iſt leider damit
der Beſchützer, iloſo und Freund des Kindes geworden.“

Aufgreifen der Arbeiterfrage. Auch die Arbeiterfrage
und die Bauernfrage ſind In der Union brennend geworden und
bieten den Katholiken zur Durchſetzung ihrer erprobten Grundſätze ein
dankbares Feld 1922 riffen eine illion Eiſenbahner und eine 0
Million Tbeiter mn den Kohlenzechen Um Streik Die Delegierten⸗
verſammlung der Katholiſchen Staatsliga n Neuyork hrandmarkte 05



Treiben gewiſſer Kreiſe, die ſich mit vereinten Kräften emühten, die
ganz geſetzlichen Anſtrengungen der Arbeiterſchaft nach gerechten
Lohn nd nach beſſeren Lebensbedingungen vereiteln. In
eigenen Hirtenbrie erklärten die Biſchöfe Die Arbeiter haben das
Recht auf Lohn, der ihnen nicht nur anſtändigen Unterhalt i der
Gegenwart ondern auch Eemne Vorſorge für die Zeit der Krankheit
der Arbeitsunfähigkeit und des Alters ermöglicht Schon ſeit den Be
ratungen Jahre 1908 ſei E offenkundig, daß ſie nicht ſo viel ver
ienten Seitdem ſeien die ohne 85 bis die Lebenshaltung
dagegen mehr als 0 geſtiegen Als der Generaldirektor der
Pittsburger Kohlengeſellſchaft Armſtrong, die Streikenden Aaus
den Häuſern der Geſellſchaft vertreiben wollte, tellte ihnen der
liſche Pfarrer der Eliſabethkirche die Pfarrgründe zur Verfügung Ein
Streik der Gewerkſchaft der Zimmerleute Louis wurde vbon dem
katholiſchen rieſter Timothy Dempſey, Autorität Streik
angelegenheiten, beigelegt: Ees war der 39 Streik, den EL Uunter Vor
teilen für die Arbeiterſchaft eilegte.

Biſchof Schrembs von Cleveland agte der Handelskammer
von Cleveland zur Arbeiterfrage: „Wer Zwietracht tiftet zwiſchen den
ngehörigen Gemeinſchaft mag ſie nun Eemne emne Nation
oder Eeln Staatenbun ſein der ſät das tödlichſte Gift das ES gibt ſt
kein gu vorhanden dann erhebt ſich zwiſchen den Menſchen
der E des Haſſes und jede Geſchäft jede Privatvermögen,
ſie auch noch gewaltig erſcheinen, ird der V hinwegfegen, wenn
einmal der Haß den Siedepunkt erreicht hat Arbeitgeber wie Arbeit
nehmer 0  en Verpflichtungen, die Emne iedliche Löſung finden müſſen
Die Tbeiter dürfen auf keinen Fall behandelt werden, als wären ſie
Enn bloßes Rad irgend Maſchine Der Arbeitgeber muß ſich
bewußt bleiben, daß ſeine Arbeiter ebenſo menſ

1 Eſen ſind wie
Er, daß ſie auch ſo ziemlich ieſelben Neigungen en wie Eu, und daß
man darum Ausweg en muß, ihre Wünſche erfüllen
Anderſeits hat auch der Tbetter das Seine tun, der ozialen
Gerechtigkeit zUm iege verhelfen Das tut erx, wenn EL ſeine Ver
räg einhält und ſeine Kraft dem Arbeitgeber zur Verfügung
ſtellt. Argwohn, Neid, Zwietracht, Habſucht und Haß ſie allein en
Europa den and des Abgrundes gebracht, dem * jetzt
Dieſelben fünf inge ſind ES auch, die uns edrohen. fürchte, daß
EeS chweren am die Bundesverfaſſung geben wird,
dieſes bis zur Stunde noch herrlichſte btumen das von
ſeinen Vorfahren überliefer worden iſ 74 Nach Entſcheidung der
oberſten Gerichtsbehörde iſt Emn E ber Mindeſtlöhne für
Frauen und Mädchen ungültig, weil verfaſſungswidrig Dazu
bemerkt Biſchof Schrembs:7/ muß trotz Em ehofft werden, daß
man irgendwie möglich findet, Enn Geſetz chaffen, das ſeinen
Gegnern ſtandhält. Es muß die Zuckerläden, die
Kinderarbeit, 8  E das Wachstum der zukünftigen Generation auf
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halten, 9 werden. Vor Em-m müßte geſetzli der Ausbeutung unſerer
ungen Frauen und Mädchen entgegengetreten werden; dieſe Ausbeu
tung geht vielen ällen ſo weit, daß ſie die Induſtrieopfer Un
ſittlichkeit und Selbſtmord treibt Auch muß energiſch ron gemacht
werden gewiſſe Wohnungsverhältniſſe wie ſie eute unſeren
großen Städten allgemein geworden ſind die aber dieſer Form ſelbſt

den agen der höchſten Sklaverei nicht gedulde worden ſind Auch
ich erkenne die Bedeutung der Vertragsfreiheit doch ſcheint ES Niii

raurig 3 ſein, daß man Unter dem Deckmantel der ertrags
freiheit berechtigt ſei, Mädchen und Frauen auszubeuten Wir
wiſſen aber ſe

hr gut daß unſere Induſtrie und Handelswe die Frauen
und Mädchen Weiſe entlohn und behandelt daß Eeln Geſetz
auch für Mindeſtlohn ringen 0 waäre, gewiſſenloſen nter
nehmern das an  er egen.“

Die katholiſchen Soziologen kämpfen für die Ueberwindung des
beherrſchenden Kapitalismus, für Emn ehrliche Zuſammenwirken

von Kapital und Arheit für Eemne Reform der örſe, die Maſſen
der rbetter und Bauern von der Tyrannei des Geldes befreien
Als die Meldung durch die Blätter gung, daß das Schickſal der EUrD
päiſchen nleihe von organ bhänge, ſchrieb die, wie Ee5 ſcheint, EN.
blicklich noch nicht ſehr einflußreiche, aber doch folgerichigſte Vorkämpfe⸗
Iin der chriſtlichen ſozialen Ideen, die )  aily Tribune“ „Heute
das Kapital Mittelpun der wir  aftlichen erte der Geldbeſitzer,
das Medium des Austauſches der Produkte, hat die irkliche Macht
über Menſchen und inge der Hand Wenn ſchon die Erbmonarchie
nicht einwandfrei war, weil allzu viel Macht Hand lag, ird
dann Enn vernünftiger und denkender Chriſtenmenſch noch glauben, daß
die Maſſen ſich auernd üdiſchen Oberherrn der Welt
beugen werden?“

Auch Amerika die Judenplage. Die ſeit dem Kriege
durch Maſſenzuwanderung QAus dem europäiſchen En verſtärkten
Juden entwickeln ſich mmi klarer unleugbaren Gefahr für
Amerika 7  aily Tribune“ chreibt arüber „Wie ſie Ende 1918 ihre
Republiken auf den Trümmern der Zentralmächte aufgebaut aben,
ſo wollen ſie auf den Ruinen CU Staaten die jüdiſche Weltrepublik
au  1  en mne Ernzige geheime Macht beherrſcht alle anderen,
ſo wie 1914 der ngelſächſiſche Geſchäftsmann jüdiſche Hochfinanz.
Dazu ten ihnen beſonders die Preſſe, die den erbittertſten am

das Chriſtentum Uhr Dazu das unob chriſtliche Sittlichkeit
und Ehrbarkeit untergraben hre Macht der Welt des Geldes
macht ſie Herren Geſchäft und die Udi  en Prinzipien der 8
beutung und Unterdrückung 0  en die Beziehungen wiſchen nter
nehmern und Arheitern vergiftet ſo daß Sombart den Amerikanismus
als ‚geronnenes Semitentum bezeichnen konnte Die Oziale rage,
wenn auch von ihnen nicht geſchaffen, wurde doch durch ſie geſteigert
denn ſie 0  en die Geſchäfte mit den Hungerlöhnen der Hand
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der Preſſe verhöhnen ſie E

ſus Chriſtus, Papſt, Kardinäle, Prieſter;die revolutionären Elemente unter den Chriſtenvölkern werden faſt immer
von 5

◻

Aden geführt. Die jüdiſche Jugend hat dermaßen die Mittel— und
ochſchulen überſchwemmt, daß E8 Proteſten der Hörverſchaft kam
und ernſte Abwehrmaßregeln denken muß Einige Kollegs
0  en einen Ausſchuß der ihnen raduterten geſchaffen, der über
die ulaſſung abſtimmt, andere 0  en eine hchologiſche Charakter—
prüfung eingeführt, was ſofort ein Sinken der Udenzahl zur  olge

Columbia verlang eine Art Schülerbeſchreibung von der früheren
Anſtalt des Aufnahmebewerbers. Bekannt iſt der ſcharfe am den
enr Ford eine Zeitlang die Vorherrſchaft des Judentums in
Amerika geführt hat enr Ford, der bekanntlich bor kurzem katholiſch
wurde ES wurde jedo noch jüngſt von Amerikanern beſtritten
ſcheint mn der letzten Zeit der Anſicht gekommen ſein, daß die Zeit
ſelbſt und die natürliche Entwicklung ber die jüdiſche Vorherrſcha
hinwegſchreiten werde Der ur  ru chriſtlicher rundſſchaftsleben würde allerdings dieſe olge haben.“

ätze Im Wirt⸗
Der an der Preſſe und die Abhilfe. Die gemein⸗

ſamen ittel, deren ſich die Katholiken zur Durchſetzung ihrer Eund Anſchauungen in der Oeffentlichkeit bedienen, ſind natürli wie
anderswo bor Eem die Preſſe und die Organiſation. Der Ruf
der katholiſchen Preſ wird immer lauter Es iſt auffallend, daß die
amerikaniſchen Katholiken erſt ſeit etwa zwei Jahren über eine gliſch
geſchriebene, bis eute noch nicht ehr einflußreiche Tageszeitung, die
7  aily Trihune“ in Jowa verfügen, während wir doch ſe in unſerem
leinen Oeſterreich noch eine Anzahl gut redigierter katholiſcher
Tagesblätter en Die kleinſten Gruppen In Amerika bringen ihre
Tageszeitung auf, die nicht 200.000 Mann ſtarken Adventiſten haben
144 Blätter In 74 Sprachen: 7  33 ſind 20 Millionen und müſſen uns
mit einem einzigen 4 begnügen!“ So 48 der brſtan des
Preß und Nachrie  tenbüros des katholiſchen Wohlfahrtsausſchuſſes,
Me 4 und der Herausgeber der Zeitſchrift „Ow Sunday Viſitor“,

Holl, ſtellt feſt, daß nicht Millionen Amerikaner Eſer katholiſcher
Blätter ſind Man hat alſo ohne Zweifel das Gefühl, daß vieles erſäum
worden und ebenſoviel nachzuholen iſt Die Deutſchamerikaner verfügen
ber eine große Anzahl mei vortreffli geleiteter Wochenblätter.

7. Die Organiſationen. Der „Deutſche Zentralverein“.
„Die Pioniere mM ſozialen irken mertta deutſche d
iken, en der Deutſche Zentralverein“, ſo ſchrieb ein engliſch
ſprechender Geiſtlicher, Bern. Xav Reilly, gelegentlich des glänzen
verlaufenen deutſchen Katholikentages 3u Cloud 1922 5  erbände
katholiſcher Vereine finden die ſtärkſten Vertreter bei den eu  en,
wo jede Pfarre ihre Vereine hat Nie laſſen * die deutſchen Katho⸗
tken fehlen der Unterſtützung ihrer Waiſenhäuſer, Spitäler und
anderen Woyolfahrtseinrichtungen. Völlig bewußt erwieſen ſie ſich der
Macht und des Einfluſſes der Preſſe, zahlrei und gut geleite ſind ihre
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Blätter. Diei Katholiken 90  en ſich n den Vereinigten Staaten ſtark

Glauben und reich erken gezeigt. Zur Erfaſſung der auf⸗
bauenden und prakliſchen Cte jeder rage kann man ſich auf den
eutſchen Et verlaſſen. In den 3zur Katholiſierung Amerikas bevor
ſtehenden Uufgaben kann von den deutſchſprechenden Katholiken, von
deutſcher Organiſation und deutſchen Idealen große erwarte
werden.“ Zur Abwehr des Knownothingismus, einer fanatiſch prote⸗
ſtantiſchen ewegung, wurde 1842 der Er deutſche katholiſche Kirchen⸗
verein Unter dem Namen St.⸗Georgs⸗Verein bei der St.⸗Nikolaus
1 n Neuyork gegründet. Er bot ſeinen Mitgliedern au In
Krankhei und Todesfällen. Die immer zahlreicher QAus enſelben Be
dürfniſſen entſpringenden Brudervereine anderen rten Udeten
1855 den Deutſch⸗römiſchkatholiſchen Zentralverein von Nordamerika
Zuſammenfaſſung katholiſcher Einzelvereine, Veranſtaltung von ſozialen
Unterrichtskurſen und Katholikentagen, dann die Herausgabe eines Zen
tralblattes, der Ertrte von Flugblättern, die Propaganda für ——
und die Beſorgung von Artikeln für die katholiſche deutſche Preſſe
das ſeine Ufgaben. Im räſidium des 1908 H St Dut EL
II  eten Zentralbüros löſen ſich alljährlich die Vorſtände der einzelnen
Staatsverbände ah Verteidigung der E der Kirche und beſonders
der katholiſchen Ule, eine eit ausgedehnte karitative, Oziale und
wirtſchaftliche Aufklärungs⸗ und Organiſationstätigkeit 0  en den Zentral
verein einer der ſegensreichſten Vereine Amerikas gemacht, deſſen
Wirken auch der Erhaltung deutſcher Sprache und deutſcher
gute kam

Die Holumbusritter Eine Organiſation ganz anderer Art
ſind die 1882 auf amerikaniſch⸗iriſchem CN entſtandenen Dblumbu
itter, die Eute 800.000 „Ordensmitglieder“ zählen, darunter auch
viele Deutſche, Franzoſen, Italiener, olen, Spanier W., und
auch In Kanada, Mexiko, auf U. und den Philippinen Verbreitung
gefunden haben.  ervorragende Katholiken, viele Welt und Ordens
rieſter, auch Jeſuiten, und, wie * ſcheint, auch einige Biſchöfe gehören
ihnen 0 76 amerikaniſche Oberhirten en ſie warm empfohlen,
Erzbiſchof Dowling von Paul rühmt ihren „ſtrammen“ Katholizis⸗
mus, rzbiſcho Meßmer von Milwaukee ieht In ihnen das „Bollwerk
der Kirche in den Vereinigten Staaten“, Kardinal O'Conne von Boſton
ſagt, daß ſie ſich die „Empfehlung und den ank Seiner Heiligkeit 9eE
onnen haben“ und wünſcht, mit anderen Biſchöfen, alle katholiſchen
Männer mertta m ihrem En vereinigt 3 ehen In gewiſſen
gleichgültigen äußeren Formen und Riten ſtimmen ſie mit den Frei⸗
maurern überein, ſie verſprechen Geheimhaltung der atuten, des
Rituells W., müſſen aber, als praktiſche Katholiken nur ſolche
werden aufgenommen und ehalten dem Beichtvater auf Verlangen

offenbaren. 250  Q  edes Couneil oder Lokalkapitel hat einen vom Biſchof
ernannten Kaplan Die Organiſation iſt demokratiſch mꝛm beſten Sinne
des ortes, nicht ſelten bekleiden Tbeiter die höchſten und einfluß⸗
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reichſten Stellen des Ordens & ande, von Geheim
organiſationen durchſetzt iſt war Ene ähnliche, auf katholiſcher run
lage errichtete und von katholiſchem Geiſte beſeelte Organiſation Eemne
Notwendigkeit ſie kam dem Volksempfinden weiteſtem Maße ent⸗

und übt durchaus ſegensreichen Einfluß QAus Kinderkrank
heiten und einzelne Entgleiſungen CIũ ſie mit Em Menſchlichen. Die
Tatſache, die Unter den europäiſchen Katholiken ſo großen Anſtoß
regte, daß ſie nämlich ausgerechnet auf das rab des Freimaurers
Lafayette ranz niederlegten, findet Eemne harmloſe Erklärung
den großen ienſten, die Lafayette dem ijungen Amerika geleiſtet hat;
dieſe, nicht ſeine Freimaurereigenſchaft, ind Es, E ihn bis zum
heutigen Tage Amerika ſo volkstümlich gemacht aben; 20 Städte
nennen ſich nach ſeinem Namen, kaum rgen Emne Lafayette
Straße Die Holumbusritter tun ſich namentlich durch großzügige bh
tätigkeit hervor ihre Usgaben für Schulzwecke für 1922 werden auf
2,748206 Dollar angegeben. Für ihre Eigenen Verſammlungen ELr
richten ſieprunkvolle Bauten und lieben Es, auch onſt von ſich reden

machen
Der nationale katholiſche Wohlfahrtsausſchuß. Das

beachtenswerteſte organiſatoriſche Werk der amerikaniſchen Katholiken
iſt das AtIOA 16 Welfare Couneil, der nationale katho⸗
liſche Wohlfahrtsausſchuß, der ſeinem erſten Urſprung Eene ieg
gründung war; EUV hieß damals National AtnOIUlC War Couneil, iegs⸗
ausſchuß; die Initialen ſind auch für den riedensausſchuß ieſelben
geblieben ſein Abzeichen iſt Ein lateiniſches Kreuz zwei
konzentriſchen Kreiſen Die Verteilung der namhaften Spenden, die
während des Krieges von den amerikaniſchen Katholiken für die E
der Kriegshilfe geſammelt wurden, beſorgten zuerſt die Kolumbusritter
Allein1917 hielt die Hierarchie, der tatkräftige katholiſche Geſamtepiſkopat,
ES für angezeigt,Qus Prieſtern und Laien den zuſammen⸗
Uſetzen, der Unter dem Vorſitze von vier Biſchöfen alljährlich ſeine Be
ratungen abhielt Die gu Erfahrungen, die man mit dieſem erſten
Verſuch Vereinheitlichung der ganzen katholiſchen Aktion gemacht
atte, beſtimmten die Biſchöfe 1920, dann ihrer erſammlung
Waſhington September 1922, ＋

E

E Inſtrument beizubehalten
und auf die Friedenstätigkeit umzuſtellen Wie ſie ihrem gemein⸗
ſamen Hirtenbrief mitteilen, 0  en ſie alle Einrichtungen, E. der
Wohlfahrt der eligion dienen, dem vereinigt. Alle
einzelnen Einrichtungen fahren fort, auf ihrem Gehiete ſelbſtändig weiter

arbeiten, werden ſich jedoch Zukunft der obrtetle erfreuen, E
ſich QAus der allgemeinen Zuſammenarbeit rgeben Zugleich wird da⸗
durch die atholiſche Aktion engere Verbindung mit dem Epi
ſkopat ebracht, welcher das 0  L  E Gewicht der Autorität und der
Verantwortlichkeit für das Wohl der 2 räg

Die Organiſation des V nter der Oberleitung
des DUn (t und der Uunmittelbaren Leitung des Adminiſtrations⸗
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ausſchuſſes ſind beſondere Ausſchüf gebildet für Erziehungs⸗
weſen, Oziale rage, Preſſe, Laienorganiſation und Miſſionen An der
5E jede Usſchuſſes Ein Biſchof Der organiſche Ausbau, die
einzelnen Aemter und Unterau

üſſe, mit der genauen Umgrenzung
der jeden zugewieſenen rbeiten und der Uunmtittelbar ver⸗
wirklichenden iſt das Werk des Pauliſtenpaters ohn Urke,
der auch ſeinerzeit den Kriegsausſchuß organiſierte und etzt als General
ekretär der tße des Friedensausſchuſſes

Der Erziehungsausſchuß Unter dem Vorſitze des Erzbiſchofs
Dowling von Paul faßt ſeine Beſchlüſſe dem Unter Se⸗—
kretär ſtehenden Exekutivkomitee, dem für die echniſche Durch⸗
führung  75 das Erziehungsbüro Uunter Leitung eines Direktors Uunter
ſteht,‚ das ſich ſe wieder vier Sektionen gliedert mit den be⸗
ſonderen Aufgaben: möglichſt vollſtändige Sammlungen von allem, was
ſich auf das atholiſche Erziehungsweſen und auf das nichtkatholiſche,
ſoweit EeS für das atholiſche von Bedeutung ſein kann, bezieht Mit⸗
teilung Eu wünſchenswerten Informationen, die zur Förderung und
Verteidigung des katholiſchen Erziehungsweſens nützlich ſind Pflege
der Beziehungen zwiſchen den katholiſchen und den ſtaatlichen Unter⸗
II und Erziehungsanſtalten organiſierte Verteidigung der katho⸗
liſchen Erziehungsintereſſen; alle vier Sektionen unterſcheiden übrigens
Innendienſt die rein atholiſche Entwicklung, und Außendienſt

die Entwicklung Berührung mit den ſtaatlichen und nichtkatho⸗
liſchen Beſtrebungen Der Erziehungsausſchuß, wie auch alle
anderen Usſchüſſe, heſchränkt ſich jedo auf enne rein informative
Tätigkeit ohne ſich die nuneren Angelegenheiten der beſtehenden
Organiſationen, Vereine und Uſtitute einzumi  en, die alle ihre
Selbſtändigkeit und Entſchlußfreiheit ehalten Hier iſt ieſelbe
65  dee verwirkli wie einſten der „Katholiſchen Union für Oeſter⸗
reich“ die allerdings nfolge der nationalen Rivalitäten nie 3u
eigentlichen ben gelangen konnte Und man wird auch m  7
man dasſelbe Ziel ammlung CVU Kräfte ganzen Landes
verfolgt auf dieſe dee zurückgreifen müſſen, E emne Zwangs⸗
uniformierung und Zentraliſierung vermeidet, allerdings aber auch nur

Ar Eun lebhaftes katholi  —2 Zuſammengehörigkeitsgefühl zur ELr⸗

ehnten Wirklichkeit werden kann.
Der Ausſchuß für Preſſe und Publizität, letzterer Zuſatz iſt

betonen, umfaßy, außer ſeinen Beamten, Berichterſtatter Amerika
und Ausland und Schriftſteller für allgemeine Artikel und für be
ondere Materien Er verfolgt emne 0  8  E Aufgabe das Sammeln
der Nachrichten und Bereitſtellen von Ttikeln, und die Hinleitung
die katholiſche und auch die nichtkatholiſche Preſſe Wöchentlich verſendet
CEL Eein großes Druckblatt (The News Sheet) und wanzig
bis dreißig Seiten Lithographie mit Nachrichten über die 1 ihre
Hierarchie, ihre Lehren und alle Aeußerungen thre Lehens die
von ſeinen Berichterſtattern der ganzen Welt empfängt aY  eden bna



bringt ein ettere großes Druckblatt (The EHEditorial Sheet)
Artikel hervorragender Schriftſteller und Perſönlichkeiten ber egen
ſtände, die atholiſche Intereſſen berühren. Von den 115 Zeitungenund
riften des Katholiſchen Preßverbandes, 6 teſe Nachrichten be
ziehen, ſind Einige erſt durch dieſe Bezugsquelle möglich geworden. Wie
energiſch die Information der nichtkatholiſchen Preſſe die Hand 2
nommen wird 9 das orgehen Burkes die große Nach
richtenagentur der AsSSOCIated Press. Dieſe＋ ſchönen pro
teſtantiſchen Zeugnis für die 47 Eemne verleumderiſche Bemerkung
angehängt. Urte bat 27 Februar 1922 ſchriftlich den Herausgeber,
dieſe Bemerkung zurückzunehmen. Er erhie Emne ausweichende Antwort
Vier weitere Vorſtellungen lieben ebenſo ru Nun ließ Urte
en Mitgliedern des Direktionsrates der Korreſpondenz den ganzen
mit dem Herausgeber geführten riefwechſel zugehen und tellte noch
als die Aufforderung des Widerrufes. Das wirkte Endlich I
gab der Vorſitzende des Direktionsrates ſelbſt den Irrtum 3u, bedauerte,
daß man der Aufforderung Burkes nicht ogleich olge gegeben habe
und geſtattete ihm, dieſe Antwort u veröffentlichen.

Der Ausſchuß für Geſetze Uund Geſetzgebung Udier und ver
olg die Geſetze und die legislative Tätigkeit und und Staaten
ſoweit ſie für die katholiſchen Intereſſen von Bedeutung ſind, EL macht
Reformvorſchläge und Qu das Ublikum auf Dieſer Aufklärungs⸗
tätigkeit iſt ES vor Eem zuzuſchreiben, daß die erling⸗Towner—Bill,
12 die Verſtaatlichung des ganz en Schulweſens anſtrebt, nicht weiter⸗—
Iomm

Der Exekutionsausſchuß überwa Adminiſtration und Finanzen,
gibt wöchentlich das allgemeine Ulletin heraus und be
ſchäftigt ſich beſonders mit der Reinigung des Kinoweſens der Ver
reitung geſunden Bürgergeiſtes der würdigen Beſtattung der
iege gefallenen katholi chen oldaten und der ſo wichtigen orge für
die katholiſchen Einwanderer Vie Ufgaben des ſozialen Usſchuſ
ſind elbſtverſtändlich; iſt das Studium Er einſchlägigen Fragen,
die Oziale Schulung und Aufklärung der Katholiken, beſonders durch
die Verbreitung ſozialer Handbücher und riften Der Ausſchuß für
die Laienorganiſationen ſucht etztere beſonders durch Zuſammen
faſſung die beiden großen, nach lözeſen, Diſtrikten und Pfarreien
unterabgeteilten Organiſationen der Männer und der Frauen,
aneinander 3u ſchließen ihm insbeſondere die orge für die Jugend
für die Auswanderer, für gefährdete ädchen, für Arbeitsloſe und für
die Verbreitung der Preſſe die Heranbildung von ropagan
diſten und Aehnliches 3 der 1 der Männerorganiſation
der rührige Oberkommandierende der amerikaniſchen Flotte Welt
kriege Admiral Benſon Vereinigung der ganzen Stoßkraft der
kaniſchen Katholiken für die Verteidigung und Geltendmachung der
katholiſ

11 Grundſätze öffentlichen CN der Union iſt das große
Ziel dieſes Ausſchuſſes.
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11 Neue Richtlinien des Anfangs 1922 brte
man munkeln, daß der Heilige auf Bitten amerikaniſcher Biſchöfe
das aufgehoben habe Es war etwa Wahres daran
aber auf die erneuten Berichte des amerikaniſchen Epiſkopates kam die
aßrege nicht zur Durchführung Das Tfreut ſich eute
der un des eiligen Stuhles und des amerikaniſchen Epiſtopates

nia Edenten ſchon der Name gegeben: Couneil chien
Konzil V. alſo Ene kirchenrechtli umſchriebene

Einrichtung, die der Ausſchuß jedo nicht ſein konnte und wollte Es
wurde den öfen zur Erwägung anheimgegeben, bb ſie nicht durch
ene Namensänderung, etwa Komitee, der Unklarheit vorbeugen
wollten Zugleich wurde Tklärt daß die Zuſammenkünfte der Biſchöfe

den Konferenzen des nicht jede 50  ahr, ondern nur nach
Bedürfnis ſtattzufinden rau  en, daß kein Biſchof zur Teilnahme 96E
wungen werden könne und daß die Konferenzen über remnen

einungsaustauſch über die nliegen der den Vereinigten
Staaten nicht hinausgingen.

Ein weites Edenten wurde durch die QAtur eine die Aktion
der Katholiken der Vereinigten Staaten leitenden Ausſchuſſes und ereits
vorgekommene einzelne Uebergriffe rege gemacht Wo iſt die Gewähr
afür, ſo agte man, daß durch Enne olche entrale Leitung die unbeding
notwendige und auf göttlicher Anordnung beruhende Autorität und
reihei der Biſchöfe der Verwaltung er Angelegenheiten
ihrer Elgenen iözeſen nicht beeinträchtigt wird? Um dieſen efahren
vorzubeugen, wurde eſtimm Es iſt den Biſchöfen nicht erwehr
ihren Vollkonferenzen einzelnen oder mehreren Perſonen oder auch

Komitee für die Zeit bis 3ur nächſten Vollkonferenz be
immten Auftrag geben C müſſen aber olgende Vorſichtsmaß
regeln getroffen werden Das andat muß von Anfang d ſowohl
was die Dauer, als was die Arbeitsmethode anbelangt egrenzt
ſein Keine der ſo beauftragten Einzelperſonen oder Usſchüſſe darf
ſich irgend Sache in Dinge einmiſchen, 2 durch das Kirchen
recht der Leitung des Biſchofs vorbehalten ſind Läßt irgend Ein

Beauftragter des Welfare Couneil ſich erwieſenermaßen dergleichen
Uebergriffe chulden kommen, ſo iſt - augenblickli von ſeiner Stelle

entfernen Die Wahl jener Perſönlichkeiten, E ſo den Biſchöfen
lenſten ſein ſollen, iſt ganz der Vollverſammlung der Biſchöfe über

laſſen. Die ſo ernannten Beamten verwalten ihr Amt von Biſchofs
konferenz zur anderen, ſie en erſelben edesma Bericht und
die Rechenſchaftsablage vorzulegen. Die Biſchöfe können dann ihr Amt

16 nach dem Bedürfnis. In der letzten Vollverſammlung,
welcher Uunter dem Vorſitze des Kardinals O'Conne 60 Biſchöfe eil
nahmen, eTntete der reiches Lob und C6 wurde der Beſchluß
gefaßt, das Werk fortzuf etzen und all ſeinen Zweigen mimi mehr
auszubauen. Es läßt ſich der Tat nicht leugnen, daß das
gute Arbeit geleiſtet hat und Emn irkſame erkzeug iſt, die efahren,



welche der Kirche drohen, abzuwehren und die erprobten katholiſchenGrundſätze i den Dienſt der geiſtigen Erneuerung und des geſunden
Ufbaues des ganzen Landes ſtellen.

Ami nehmen wir Abſchied von Amerika, nicht ohne unſere ameri⸗kaniſchen Glaubensbrüder threr energiſchen Tätigkeit M Dienſte der
katholiſchen deale beglückwünſchen und ihnen von ganz em Herzen
für die werktätige Hilfe, die ſie uns geleiſtet en und noch for  ähren
leiſten, danken ergelt's 0 rufen wir ihnen 3u

Eiteratur.A) Eingeſandte Werle And Schriften.
An dieſer Stelle werden ſämtliche an die Redaktion zur Anzeige Uund Be⸗
rechung eingelangten S  It  erke verzeichnet. teſe Anzeige edeute nochkeine Stellungnahme der Redaktion 3Um Inhalte ſolcher S  Ii  erke So
eit ES der verfügbare Raum und der Zweck der Zeitſchrift geſtatten, ird
die Redaktion nach freiem Ermeſſen Beſprechungen einzelner erke ver⸗
anlaſſen. me Rückſendung der zur Beſprechung eingeſandten erke Tfolgtm keinem
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